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IMPRESSUM

ÄrztlicherNotdienst:Bereit-
schaftsdienst für Erwachsene von
18.30 bis 21.30Uhr in der Notdienst-
praxis der Fachkliniken CKSWest
(KlinikumSoest).Außerhalb dieser
Zeiten und für immobile Patienten
Telefon116117.
Kinderärzte:Außerhalb der Praxis-
zeiten Vermittlung unter Telefon116
117.
AugenärztlicherNotdienst:
Telefon116117 ab18Uhr (die Ruf-
Zentrale vermittelt anAugen-Fachkli-
niken).
HNO-Notdienst:Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren,weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefonnum-
mer116117 von18 bis 22Uhr (danach
vermittelt die Rufzentrale anHNO-
Fachkliniken).
ZahnärztlicherNotdienst:Telefon
01805/986700.
FachklinikenCKSWest (Klinikum
Stadt Soest): Telefon 02921/90-0.
FachklinikenCKSMitte (Marien-
krankenhaus):Telefon 02921/391-0.
Apotheken-Notdienst jeweils
von9bis 9Uhr:Hirsch-Apotheke,
Steinerstraße 4,Werl, Telefon 02922/
2856.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

NOTDIENSTE

Soest –Sicheinfachzurückleh-
nen, die anderen machen, sich
selbstbetüdelnundbeweihräu-
chern lassen, daswärenichtUl-
rich Rikus. Im ersten Teil des
Abschiedskonzerts im ausge-
buchten Blauen Saal zu seinen
Ehren ist der Mann noch
schwer aktiv, moderiert die
Auftritte der jüngsten Schüler,
das Mittelstufenorchester diri-
giert er selber. Mit großen, ein-
deutigenGesten.
40 Minuten dauert der erste

Teil des Konzerts im Blauen
Saal, mit dem die Musikschule
ihren Chef am Freitagabend
nach 26 Jahren im Amt verab-
schiedet. 90 soll der zweite dau-
ern,„aber ichweißjanicht,was
über das angekündigte Pro-
gramm hinaus noch geplant
ist“, geht er bereits in der Pause
davon aus, dass seine Kollegen
sich etwas für ihn ausgedacht
haben. Und es ist sogar so viel,
dass sein Stellvertreter Patrick
Porsch später sagen wird: „Wir
fahren jetzt tatsächlich im Pro-
grammfort.Es istkeineweitere
Überraschungmehrgeplant.“

Cello-Orchester
aufdieBeinegestellt

Für die größte sorgt Christina
Schubach, die wie Rikus Cello
lehrt, aber erst imOktober ihre
Stelle antrat. Dennoch hat aus-
gerechnet die Dienstjüngste ei-
nen Mordsaufwand getrieben,
frühere Schüler Rikus’ für ein
reines Cello-Orchester zusam-
menzutrommeln, arbeitete da-
zu teils mit 25 Jahre alten Fest-
netznummern. Nun dirigiert
sie 20 Cellisten zu Monty Py-
thons „Bright Side of Life“ und
Abbas „Thank You for the Mu-
sic“.
Überraschung Nummer 2:

Das Kollegium singt oder spielt
Blockflöte zu einer auf Rikus
umgeschriebenen Version von
Marianne Rosenbergs größtem
Hit: „Cello gehört zu Dir, wie
DeinNameanderTür,dochwas

machennunwir?“,heißtesdar-
in neben lauter Anspielungen
auf seine Vorliebe für Süßigkei-
ten. So gibt es zumAbschied ei-
ne große Kiste mit Schokolade
und ein Amsterdam-Wochen-
endemitBesuchdesConcertge-
bouw.
Lobende Worte gibt es auch:

Statt des neuen oder alten Bür-
germeisters, beide anwesend,
würdigt der Beigeordnete und
Kulturdezernent Peter Wapel-
horst Rikus für eine langjähri-
ge, von gegenseitiger Freund-
schaft geprägte Zusammenar-
beit. Bereits 2011 habe Rikus
ihm dargelegt, dass die Musik-
schule nur durch Benefizkon-
zerte ihre Regelkosten decken
könne. Daraus habe sich ein
schwieriger, aber letzten Endes
fruchtbarer Reflexionsprozess

entwickelt. Wapelhorst beton-
te, dass die Schule so „sich sel-
ber auch nochmal reflektiert
hat, nochmal neue Wege ge-
gangen ist“ und zu ihrer heuti-
gen Position gefunden habe,
auf die die Stadt stolz sein kön-
ne.

EmotionalerAbschied
imBlauenSaal

Christiane Mackensen, lang-
jährige frühereVorsitzendedes
Städtischen Musikvereins als
Träger der Schule, schrieb Ri-
kus jenes Betriebsklima zu,
dem es zu verdanken sei, dass
viele Dozenten von außerhalb
hier arbeitenwollen. „Das aber
war natürlich auch extrem viel
Arbeit imHintergrund.“Soviel,
dass es gut sei, „dass es kein

Feldbett in der Schule gibt und
Du wenigstens zum Schlafen
heim geradelt bist.“ Wie ernst
es ihr war, merkte man daran,
dass sie, die es als frühere stell-
vertretende Bürgermeisterin
über 25 Jahre hinweg gewohnt
ist, Reden zu halten, fast die
Stimmeversagte.
Sein Stellvertreter Patrick

Porsch beschrieb Rikus als je-
manden, der über Jahrzehnte
hinweg Ideen nicht nur selbst
entwickelt, sondern auch auf-
gegriffen und im Verbund um-
gesetzt habe. Er sei „sehr offen,
interessiert und vor allem be-
geisterungsfähig“ gewesen,
und seine Bürotür „hat immer
offen gestanden“. Rikus habe
sich „nicht nur aufgeschlossen
gezeigt“, sondern sich „auf un-
sere Ideen eingelassen“, habe
diese auf Machbarkeit und Fi-
nanzierbarkeit überprüft und
das Engagement „nach Leibes-
kräftenunterstützt“.
Als Beispiel für die Schule als

Talentschmiede seien an die-
semAbendnurdie Sopranistin-
nen Ester Zimmermann und
Hanna Esser sowie Pianist Rauf
Seyid genannt, die beeindru-
ckendeSolihinlegten.
Der Blaue Saal ist ausgebucht

– und gerade das Beengte, da-
durch Intime des Saals passt
zumZwanglosendesAnlasses–
undvor allemzumKlimaunter
Rikus’ Ägide, das Mackensen
betonte: „Das war einfach opti-
mal.“ KLAUS BUNTE

Musikschule feiert Macher
Sanfte Töne und bewegende Worte zu Ulrich Rikus‘ Abschied

Im ersten Teil des Abends dirigierte Ulrich Rikus selber noch das Mittelstufenorchester im
Blauen Saal. KLAUS BUNTE

Merci, dass es Dich gibt: Kollegium und Musikverein verab-
schiedeten Ulrich Rikus (Zweiter von links) mit Süßigkeiten
und einemGutschein für einWochenende inAmsterdammit
Konzertbesuch. KLAUS BUNTE

Die Solisten Ester Zimmer-
mann (links) und Hanna Esser
zeigten ihr Können.

KLAUS BUNTE

Soest – Unter dem Titel „Du
bist ein Wunder“ veranstaltet
Tobias „Tobi“ Levenig ein gene-
rationsübergreifendes „Weih-
nachtssingen“ in festlicher At-
mosphäre, bei Kerzenschein
und einer Lichtshow,mit tradi-
tionellen Weihnachts- und Ad-
ventsliedern – passende Lied-
texte zum Mitsingen gibt es
analog in die Hand oder digital
aufdasSmartphone,heißtes in
der Ankündigung. Das Konzert
findet am Donnerstag, 18. De-
zember,um18.30Uhr inderKir-
cheSt.Albertus-Magnusstatt.
Tobi, der seinen Beruf als

Gymnasiallehrer für diese Be-
nefiztour pausiert, blickt als
Sängeraufüber500Konzertein
zahlreichen Konstellationen
zurück. Besucher unterstützen
die Arbeit der SOS-Kinderdör-
fer weltweit. Das erste gesteck-
te Ziel von 100000 Euro Spen-
densumme für die SOS-Kinder-
dörfer wurde im Juni nach 33
Konzerten erreicht. Nun folgt
die „zweite Staffel“ mit dem
Ziel250000Eurozugunstender
SOS-Kinderdörferzusammeln.

Benefiz-Singen
zugunsten

SOS-Kinderdörfer
Soest – Eine Krimikomödie
nach dem Bestseller „Achtsam
morden“ von Karsten Dusse
wirdamMontag,29.Dezember,
um 20 Uhr in der Stadthalle
Soest aufgeführt. Das Buch ver-
kaufte sich über 1,2 Millionen
Mal und stand 2020 auf Platz
eins der Spiegel-Bestsellerliste,
teilt der Veranstalter mit. Mar-
tin Lindow, Stephan Bürgi und
Yael Hahn spielen in achtzehn
verschiedenen Rollen die Ge-
schichte des Strafverteidigers
BjörnDiemel.

Gestresster
Erfolgsanwalt

Zum Inhalt: Der gestresste Er-
folgsanwalt muss auf Wunsch
seinerFraueinAchtsamkeitsse-
minar bei Therapeut Joschka
Breitner besuchen, um seine
Work-Life-Balance zu verbes-
sern. Die praktische Anwen-
dung der erlernten Lektionen
nimmt einen unerwarteten
Verlauf. Diemel erkennt, dass
die Achtsamkeitsregeln nicht
nur seine privaten, sondern
auch berufliche Probleme lö-
senkönnen.
Karten von 29 bis 44 Euro, er-

mäßigt 25 Euro, sind im Ti-
cketshopderTeichsmühleoder
online unter www.so-ist-
soest.deerhältlich.

Krimikomödie mit
Martin Lindow in
der Stadthalle

Martin Lindow spielt mit bei
der Krimikomödie.

DIETRICH DETTMANN

Soest – Das Repair-Café öffnet
am Dienstag, 16. Dezember, ab
15UhrmitExperten, diewieder
mit Rat und Tat bei der Repara-
tur zur Seite stehen. Veranstal-
tungsort: Grünen-Büro am Ost-
hofentor.

Repair-Café
öffnet

Kreis Soest – Der Kreis Soest
lädt zu einem Dorfworkshop
ein, umdengemeinsamenAus-
tausch zu fördern, dennDörfer
sind lebendigeOrte, diemitGe-
selligkeit, Heimatgefühl und
Naturverbundenheit punkten,
heißt es in der Pressemittei-
lung. Ehrenamtliches Engage-
ment mache die Ortsteile le-
bendig und aktiveDorfgemein-
schaftenentwickelnzahlreiche
Ideen,umihreOrtezukunftsfä-
higaufzustellen.
Susanne Bracht, die den

Workshop als Kreis-Mitarbeite-

rin federführend organisiert,
erläutert: „Der Workshop gibt
den Dörfern die Möglichkeit,
sich über Best-Practice-Beispie-
le auszutauschen. Die Teilneh-
mer können schauen, welche
Projekte anderswo bereits er-
folgreich umgesetzt wurden,
welche Herausforderungen es
gab und welche Ansätze sich
auf das eigene Dorf übertragen
lassen.“
Viele Projekte benötigen ne-

ben ehrenamtlichem Engage-
ment auch finanzielle Unter-
stützung, deshalb startet der

Dorfworkshop mit einem Vor-
trag über Fördermöglichkei-
ten. Sabine Möglich-Bange-
mann, Dezernentin für ländli-
che Entwicklung bei der Be-
zirksregierungArnsberg, ist für
Förderprogramme zuständig,
die Projekte von Dorfgemein-
schaftenunterstützen.
Der Dorfworkshop findet am

Donnerstag, 22. Januar, von 17
bis20Uhr imKreishaus inSoest
statt. Er richtet sich an enga-
gierte Menschen aus Dörfern
mit bis zu 3000 Einwohnern.
ProDorfkönnenbiszufünfPer-

sonen teilnehmen.Die Teilnah-
meistkostenfrei.
Das komplette Programm so-

wie der Anmeldebogen für den
Workshop stehen auf der Inter-
netseite des Kreises unter htt-
ps://www.kreis-soest.de/dorf-
wettbewerb.

Kreis Soest lädt Dörfer zum Austausch ein
Ehrenamtliche können Erfahrungen und Projektideen austauschen

Anmeldung
Weitere Infos erhalten Interessier-
te bei SusanneBracht, Telefon
02921/30-2253oder per E-Mail
an susanne.bracht@kreis-
soest.de.Anmeldeschluss ist
Mittwoch, 7. Januar 2026.

Soest – Der Kreiskunstverein
Kreis Soest macht eine Aus-
schreibung für Fotografen. Ge-
sucht werden Fotos (schwarz-
weiß oder farbig) mit den „Ge-
sichtern lächelnder Alltags-
menschen“.DieFotossollenfür
eine Ausstellung in der Kultur-
kirche Neu St. Thomä sein, die
am 31. Januar um 17 Uhr eröff-
net wird. Der Verein fordert Fo-
tografen, Hobby- oder Foto-
Künstler auf, sich mit Gesich-
tern in der Vorweihnachtszeit
oder auch Urlaubs- und Famili-
enbildern,zubeteiligen.
Die Fotos müssen in der Grö-

ße 40 x 50 Zentimeter ausge-
druckt und im Kunstverein
Kreis Soest, Jakobistraße17, ein-
gereichtwerden.Die Rahmung
erfolgt durch den Kunstverein.
Spätester Abgabetermin ist der
10. Januar, Öffnungszeiten:
dienstags,mittwochs, donners-
tags von 14 bis 18 Uhr, samstags
von 11 bis 14 Uhr. Der Kunstver-
ein weist darauf hin, dass vor
Abgabe die Bildrechte geklärt
seinmüssen.

Fotos für
Kunstaustellung


